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Entwicklung von Rahmenbedingungen in der Kindertagesbetreuung – indikatorenge-
stützte Qualitätsbeobachtung (kurz ERiK)“ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Kommunen sind an zentraler Stelle verantwortlich für den Ausbau und die Sicherstellung ei-
nes bedarfsgerechten und qualitativ hochwertigen Bildungs- und Betreuungsangebotes für Kin-
der in Deutschland. 
 
Die ERiK-Studie (Entwicklung von Rahmenbedingungen in der Kindertagesbetreuung – indika-
torengestützte Qualitätsbeobachtung) des Deutschen Jugendinstituts zielt darauf ab, mithilfe 
bundesweiter repräsentativer Befragungen die Situation und Veränderung der Qualität im KiTa-
System aus verschiedenen Perspektiven zu betrachten. Eine hohe Beteiligung der unterschied-
lichen Befragtengruppen ist unentbehrlich, um ein möglichst gutes Abbild der regional sehr un-
terschiedlichen Rahmenbedingungen zu erhalten. Die Ergebnisse bilden die Grundlage für die 
jährlichen Monitoringberichte des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend (BMFSFJ). Weitere Inhalte der ERiK-Studie sind dem Anhang zu entnehmen. 
 
Im Rahmen dieser Studie werden Verantwortliche aus dem Jugendamt, von Kita-Trägern sowie 
Leitungskräfte, pädagogisches Personal und Kindertagespflegepersonen befragt. Diese leisten 
mit Ihrer aktiven Teilnahme an der Studie einen wichtigen Beitrag dazu, die Kommunen sowie 
die Politik und die Wissenschaft mit wichtigen Informationen zu versorgen, die zielführend für 
die Weiterentwicklung der Kindertagesbetreuung sind. 
 
Die kommunalen Spitzenverbände waren an der Vorbereitung der Studie beteiligt und unterstüt-
zen sie. Wir bitten daher um Mitwirkung an den Befragungen im Rahmen ihrer jeweiligen Mög-
lichkeiten.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung  
 
 
Freese 
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